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Sonnen⸗ - Untergang .
Den 5. um 4 Uhr 17 Min.
Den 12. um 4 Uhr 26 Min.
Den 19. um 4 Uhr 36 Min .

Sonnen - Aufgang .
Den 5. um 7 Uhr 588 Min .
Den 12. um 7 Uhr 52 Min .
Den 19. um 7 Uhr 49 Min .
Den 26. um 7 Uhr 40 Min . Den 26. um 4 Uhr 47 Min.

0

Tages- “ Monds⸗Viertel

3
länge. 158

Evangeliſcher . Römiſch⸗Katholiſcher . St .M. ] muthmaßliche
Witterun .

K⸗ 40

Mittwoch 1 Beſch. ] 1 Beſch . ] 8 18 9 1
Donnerſtag 2 Abel , Melchtor [ 2 Macarius , Abt [ 8 19 Lnf

Freitag 3 Iſaac , Caſpar 3 Genovefa , J . 8 20⁰ 1 „

Samſtag 4 Elias , Balthaſar 4 Titus , Bi . M. —ſ8 21ʃ 460
. Flucht nach Egyptenland . Matth . 2, 13- 23. Matth . 2. 5 mumbe

5 Simeon 5 Telesphorus , P . 8 22 5 3

Montag 6 6 8 23 858
Dienſtag 7 Julian 7 Anaſtaſius , Bi . 8 25] Erſtes Viertel den 7. , 8660

Mittwoch 8 Erhard 8 Lueian , Erhard s 27 und Kelt⸗ f
Donnerſtag 9 Beatus 9 Julianus , M . 8 28 ei fi

Freitag 10 Florentin 10 Agathon , P . 8 30

Samſtag 11 Feliettas 11 Hyginus , P. M . 8 31

2 . Jeſus zwölf Jahrealt . Luk. 2,41-52. Luk. 2 .

12 Erneſt 12 Caͤſar . , Erneſt 8 34

Montag 13 X&R Tage 13 Taufe Chriſti 8 35

Dienſtag 15 Felix 14 Hilarius , Bi . 8 37

Mittwoch 15 Maurus 15 Paulus , E. 8 40

Donnerſtag 16 Marcellus 16 Marcellus , P . 8 42J Vellmond den 16. , um

Freitag 17 Antonius 17 Antonius , Abt . 8 44 Pnd al .
Samſtag 118 Abigael 18 Petri Stuhlf . 8 46

5 Von der Hochzeit zu Kana . Joh. 2,1-11. Joh . 2.

1 Martha 19 8 49

Montag 20 Fabian , Sebaſt . 20 Fabian , Sebaſt . 8 51

Dienſtag 21 Agnes 21 Agnes , J . M. 8 54

Mittwoch 22 Vincenttus 22 Vincentius , M . s856

Donnerſtag 23 Emerentia 23 Raymund 8 59l Letztes Viertel den 23. ,

Freitag 24 Timotheus 24 Timotheus , Bi . 9 iſum 6 uhr 45 Min. Morg .

Samſtag 25 Pauli Bekehr . 25 Pauli Bekehr . 9
— Wechſelnde Witterung .

4. V. Hauptmann zu Capern . Matth . 8, 1813 . Matth . 8.

26Polycarpus 26 Polycarp . , Bi . 9 7
Montag 27 Joh . Chriſoſtom 27 Joh . Chriſoſtom . 9 9
Dienſtag 28 Carolus lina 28 Cyrillus v. Alex . 9 12

Mittwoch 29 Valeria 29 Franz v . Sales 915

Donnerſtag 30 Adelgunda 30 Martina , J . um
Freitag 31 Virailius 31 Petrus Rolase . 9 21ſGellrd und ungenehn —
Die Sonne tritt aus dem Steinbock in denWaſſermann , den 20. um 6 Uhr 22 Min . Morgense .



Jänner hat 31 Tage .

Der Erſte von den Zwölfen , In gutgeheitzter Stube
Stellt ſich der Janner ein , Da faͤllt er minder ſchwer ;Mit Schnee und Eis und Wölfen Das Rädchen ſchnurrt ; der Bube
Und kargem Sonnenſchein . Bringt emſig Holz daher .

JANUARIUS . Jänner . ffrrß
Wenn die Erde noch nicht zu hart gefroren iſt , ſo fährtman mit dem über Winter Umgraben und den Abzugsgräben

fort. Man legt Miſtbeete an, umLattig , Monatrettige , gelbeRüben zu ſäen ; in Töpfe legt man Kukumern (Gurken)und Melonen. Wenn der Froſt einfallen will, decktman mit
Laub, Moos oder Schüttelſtroh die vor dem WintergelegtenErbſen, Schalotten , Blumenzwiebeln und andere zarte Ge⸗
wächſe zu; die Rhododendron , Azalea , Kalmia , ꝛc. , wer⸗
den mit Tannenreiſern oder Schilfrohr vor der Sonne und
dem Nordwind geſchützt.

Auf den Wieſen werden die im verfloſſenen Monat nicht
verſertigten Abzugsgräben geräumt , die herausgegrabeneErde auf Haufen gefübrt und die alte verbreitet , man führt
Miſt, Gaſſengrund , Schutt und Aſche darauf , beideletztere
beſonders auf ſumpfige und mit Moos bedeckteOrte . Rot⸗

Alle. tet die das Jahr hindurch aufgegangenen Geſträuche aus.
Kurzer Miſt und Teichſchlamm werden auf Kleefelder ge⸗
bracht und ausgebreitet .

ien
III

Des Boten Gruß für 1862 .

Friſch ausgeruht erſcheint der Bote wieder ,
Klopft um und um bei lieben Freunden an ,

Denn zweiundſechzig ſchwebet ſchon hernieder :
Kalender , nagelnen , braucht Jedermann .

Drum hab ' ich flugs den Stelzfuß umgeſchnallet ,
Zur Hand genommen meinen Quaſtenſpieß ,

Und Stadt und Land wird ohne Raſt durchwallet ,
Weil ich noch ſelten mich auf Dampf verließ ;

Da braust man allzuraſch , im Sturm , durch ' s Leben ;
Was heilſam wäre , bleibet leicht daneben !

Ich rufe abermals : „ Nun , Gott zum Gruße ! “
Und zieh' ich fort , ſo heißt ' s: „ Behüt ' Euch Gott ! “

Dient Gottes Leuchte unſerm ſchwanken Fuße ,
Dann gehn wir ſicher ſtets in Glück und Noth .

Der treue Gott ertheilet Kraft dem Müden ,
Und ſtärkt den Schwachen , welcher Seiner harrt ;

Sein feſter Schild wird vor Gefahr behüten ,
Die oftmals drohend unſern Weg umſtarrt :

Verlaßt Euch auf den Herrn von ganzem Herzen ,
Gedenkt an Ihn in Freuden und in Schmerzen !

Wir wollen gern von Ihm uns laſſen führen ,
Sind Seine Wege gleich die unſern nicht ;

Wenn ſolchen Führer glaubig wir erküren ,
Dann pilgern wir mit froher Zuverſicht .

So viel der Himmel höher als die Erde ,
Sind Seine Wege als die unſern auch ;



Sonnen⸗Untergang .Sonnen - Aufgang .
5 8535 en 2 . um r in .

Den 2. um 7 Uhr 31 Min .
i Den 9 . um 5 Uhr 9 Min . —

0 . n Tu Den 46. um 5 uhr 21 Mn . .
Den 23. um 6 Uhr 56 Min . Den 23. um 5 Uhr 33 Min.

1

—995
Monds⸗Viertell — 1

— 5 und
Wn Nnertſ

Cvangeliſcher . ſRömiſch⸗Katholiſcher . St . m. ] muthmaßlche Witterung 55‚
iit Nusz

Samſtag [ 1 Brigitta 1 Brigitta , J . 9 2⁴ 1
5 Jeſus gebietet dem Sturm .

Aeneß
23- 27.

2
Matth . 8. 10

Lichtme
3

Montag 3 Blaſius 3 Blaſſus , Bi . M . 9 31 105
Dienſtag 4 WVeronica 4 Andreas Corſ . 9 33 E 55

Mittwoch 5 Agatha 5 Agatha , J . M . 936 f
Donnerſtag 6 Dorothea 6 Dorotheg , J . M. ] 40 grder Himl An. bane

Freitag J Richard J Romuald , Abt 9 453ſ
ind, Regen undSchne.

Samſtag 8 Obertus 8 Johann v. Math . ] 9 46 133

6. V. Säemann u. Unkraut . Matth . 13, 24 - 30 . Matth . 13.

9 Apollonia 9 Appolonia , J . 9 49

Montag 10 Scholaſtiea 10 Scholaſtiea , F . 9 52

Dienſtag 11 Euphroſina 11 Severinus , Abt ſ9 56

Mittwoch 12 Eulalia 12 Ludanus , Be . 9 58

Donnerſtag 13 Gebhard 13 Fulcranus 10 2

Freitag 14 Valentin 14 Valentin , M . 10 6 den
405 10ν 5 Uhr 15 Min . Abends .—Samſtag 15 Daniel 15 Fauſtin,Jovita Meiſtens liebliche Laße

7. Arbeiter im Weinberge . Matth . 20, 4- 46 . Matth . 20.

Juliana 16 Jultana ſt0 12

Montag 17 Salomon 17 Silvinus , Bi 10 16

Dienſtag 18 Concordia 18 Simeon , B . M . 10 19

Mittwoch 19 Suſanna 19 Manſuetus 10 23

Donnerſtag 20 Euchartus 20 Eucharius , Bi . 10 27

Freitag 21 Eleonora 21 Eleonora 10 20/ n ,
Samſtag 22 Petri Stuhlfeier 22 Petri Stuhlf . 10 33ſGelinde Witterung
8. Säemann u. mancherleiAcker. Luk. 8, 445. Luk. 8.

23 Reinhard 23 Petr . Dam . 10 37

Montag 24 Matthias 24 Matthias , Apv. 10 40

Dienſtag 25 Engelbert 25 Victorinus 10 44

Süineg 15 Neſtor 26 Mechtildis 16 A
AiDonnerſtag Joſua 27 Leander , Bi . 106104 uhr 89 Min, Abde .

Freitag 28 Walpurgis 28 Romanus , Abt 10 55Jmiſh g, hel
und fü

Die Sonne tritt aus dem Waſſermann idte Fiſche, den 49. um 9 Uhr 1 Min . Abends .

Erklärn ng der Abki rzu ngen : Ap. heißt Apoftel.—Be . Vekenner . —Bi . Biſchof .— Einſ . Einſiedler . ⸗
Ev. Evangeliſt . — J. Jungfrau . — Kaiſ. Kaiſer . — Kön. Koͤnig. — Kgin. Koͤnigin. — M. Maͤrtyrer . — P. Papfl .



E44

Zornung hat 28 Tage .

Des Hornungs luſtig Leben , Mit Zucker ſüß beſtreuet ,Der Geigen heller Klang , Fehlt ' s auch an Küchlein nicht ;Macht leicht im Tanze ſchweben , Wenn ſich die Jugend freuet ,Weckt Jubel und Geſang .

FERHBUARIUS . Hornung .
Man entfernt das Moos, die alte Rinde und das trockene

Holz von den Obſtbäumen, ſchneidet die zu ſehr ineinander— gedrängten Aeſte heraus , beſtreicht die mit alter Rinde und
mit Moos beſetzten Stämme mit etwas dickemKalkwaſſer,
um das Moos und die Inſekten gänzlich4 vertilgen ; be⸗
ſchneidet die Häge, die Zierbäume und Geſträuchenimmt

die Raupenneſter ab und verbrennt dieſelben. Iſt die Kälte
gelind, ſo kann man an den ſtarken Obſtbäumen anfangen
zu ſchneiden. Fährt fort mit dem Anlegen und Anſäken
von Miſtbeeten , legt in welche Bohnen , pflanzt auf ſolche
den im Spätjahr ausgeſäeten Blumenkohl, verſtopft Salat
dazwiſchen, pflanzt die im Januar ausgeſäeten Gurken
und Melonen. Ende des Monats ſäet in' s freie Land, wenn
es die Witterung erlaubt , an geſchütztenLagen, NorkſchesKraut , frühen Kohl, frühes Zuckerhutkraut, Spitzkraut ,
frühe Oberkohlraben , Kopfſalat , Erbſen, frühe gelbe Rü⸗

Spargeln , Zwiebeln mit etwas Lattig
gemiſcht. 4Im Blumengarten ſäet man Ritterſporn , Nemophila ,
Blutstropfen , Godelien , Reſeda, Mohn und Feldmohn.

Bedenkt ſie das Gericht ?

Drum friſch voran durch Dunkel und Beſchwerde ,
Befolgt der Glaubenshelden frommen Brauch :

Wenn wir dem Herrn befehlen unſre Wege ,
Geht ' s ſichern Schritts ſelbſt über Abgrundsſtegel

Wenn wir nicht weichen , und an Gott uns halten ,
So werden wir auch immer ſtärker ſeyn ;

Wenn wir die Hände zum Gebete falten ,
Wird unſre Arbeit in dem Herrn gedeih ' n.

Wir ſind ' s gewiß , der Herr wird uns verſorgen ,
Und dieß Vertrauen werfen wir nicht weg ;

Er bleibt bei uns am Abend und am Morgen ,
Und kräftigt uns , ſind wir zum Guten träg .

Iſt Gott für uns , vermag uns nichts zu ſchaden ,
Er lenkt zum Beſten Alles , voller Gnaden ! —

In ſolcher Stimmung , Freunde , laßt uns wandern
In ' s Neue Jahr , getroſt und wohlgemuth !

Und dienet Einer williglich dem Andern
Mit Rath und That , ſo wird ' s am Ende gut .

Wenn Reich ' und Arme ſich wie Brüder lieben ,
Dann bricht dem Hungrigen man gern ſein Brod ,

Man wird mit Luſt des Heilands Lehren üben ,
Und aufwärts ſchau ' n zum ew' gen Morgenroth !

Getroſt voran , voll Glauben , Lieben , Hoffen ,
Laßt Ohr und Herz der Stimme Gottes offen ! —

So wäre denn nun abermals geſprochen
Des Boten ſchlichter Gruß zum Neuen Jahr !

. , Aus warmer Bruſt hat er ſich Bahn gebrochen ,
61 lrj

In aller Einfalt , gutgemeint und wahr .
. —. *



Sonnen - Untergang .
Den 2. um 8 Uhr 43 Min.

Den 9. um 5 Uhr 54 Min.

Sonnen - Aufgang .
Den 2. um 6 Uhr 43 Min .
Den 9. um 6 Uhr 29 Min . A
Den 16. um 6 Uhr 14 Min . Den 16. um 6 Uhr 4 Min. I .

Den 23. um 3 Uhr 89 Min . Den 23. um 6 Uhr 18 Min. 1

Den 30. um 5 Uhr 45 Min . Den 30. um 6 Uhr 23 Min. 1

1125 Monds⸗Viertel
— —

—5 — — ange. und
Evangeliſcher . Rögmiſch⸗Katholiſcher . ] St .M. ] muthmaßliche Witterung . 4

Samfag II Albinns AIbinus, 5 . l0 56 1
9. VBom Blinden am Wege. Tuk . I8,31 - J3 . Luk. I8 . —

2 2 80 Märt ſu1 — 12

Montag 3 Ferdinand 3 Cunigunda * Säme
Dienſtag 4 Adrian 4 Caſimirſii 7

Mittwoch 5 Friedrich 5 11 10 Frnie,
Donnerſtag 6 Fridolin 6 Fridolinus , Abt [ ttt4 benſ

Freitag 7 Perpetua 7 Thomas v. Aquilaſ1t 18 5 S
Samſtag 8 Philemon 8 Johann v. Gott ſ11 21 Erſtes Viertel den 8. , Fu⸗

10. Verſuchung Chriſti . Matth .J, 1- II . Matth . J. um 5 Uhr 30 Min . Ab . —

Pigmenius 9 Feeee
Montag 10 Cajus 10 40 Naͤrtyrer 11 28

Dienſtag 11 Hubertus 11 Eulogius ,M. 1132

Mittwoch 12 Gregorius12 Gregor , P. [ t1 35

Donnerſtag 13 Macedonius 13 Euphraſia 11 39

Freitag 14 Zacharias 14 Mathildis 11 42

Samſtag 15 Longinus 15 Longinus ,M. [t1 47
11. Vom Canan . Weibe. Matth . 15,21- 28. Matth . 17.

16 Cyriacus 16 Heribert , Bi.1t 50] Vollmond den 16. , um

Montag 17 Gertrud 17 Gertrud 11 54 38 5 Min . Morg .— Denk

Dienſtag 18 Alexander 18 Gabriel , Erz . Sobald
Mittwoch 19 Joſeph 19 Joſeph 121 kennengelt
Donnerſtag 20 Gabriel 20 Bernard 12 4 iige.

Freitag 21 Benediet 21 Benediet 12 8 Sich an

Samſtag 22 Amos 22 Paul , Bi . 12 11 Letztes Viertel den 22 . lleten ü
12. Jeſus treibt Teufel aus. Lut. JJ,1428 . Luk. II . um10 Uhr 0 Min . Abends zu valärge

23 Guſtav 23 Pelagia , M.[12 16ſuuſtt dugcbut

Montag 24 Paphnutius 24 Latinus 12 19 Aluge
Dienſtag 25 Maria Verkuͤnd . 25 12 23 wes nan :

Mlttwoch 26 Titus 26 Montanus 12 26 110
Donnerſtag 27 Ruprecht 27 Ruprecht , Bi . 12 30
Freitag 28 Priscus 28 Guntram , Be . 12 33 Wfe
Samſtag 29 Euſtaſius 29 Euſtaſius , Abt ſt2 37 Wßr.
13. Feſus ſpeiſet 8000 Mann . Joh.6 , I - 15 . — Joh . 6. Anh

Quirinus 30 6 90 412 40
Neumond den 5 um

ichne
Montag 31 Guido 31 Balbina , J 12 44 Sanicbeihlnge⸗Wetter 85

Die Sonne tritt alle denFiſchenirin
n
denen Widder, den ?20. 1umIs uhr 83 Min .Abends.. —Tag⸗

u.
und Nachtgleiche Wu 0



Maͤrz hat 31 CTage .
In Fluren , Feld und Garten

Ruft friſch der Monat März ;Nun gibt ' s gar viel zu warten ,
Nun braucht ſich ' s Fleiß und Herz .

Hanrrus . März .
Man ſchneidet die Weinſtöcke, ſämmtliche Obſtbäume ,—ausgenommen die welche zu ſtarktreiben und nicht Früchtetragen , läßt man bis der Triebderſelben anfängt . Die

Pfropfreiſer zumPfropfen werden abgenommen, der vickeTheil an einem kühlen Orte in die Erde oder Sand geſtecktund aufbewahrt . — Setzet die im Spätjahr nicht Aepllanzeten Obſtbäume und Geſträuche , bindet dieſelben an, grabtdie Beete um, auf denen Bäume ſtehen, jedoch nicht ſehr tief,um die Wurzeln nicht zu verletzen; die einzeln ſtehendenBäume werden auch Im Gemüſegarten werdendie im Spätjahr nicht gedüngten Beete gedüngt und umge⸗raben ; man ſäet Monatrettige , Schnittlauch , ＋
Peterſilien , Körbelkraut , Spinat , Zwiebeln, Lauch, Sellerie,gelbe Rüben , Schwarzwurzeln , Kohlrüben , Mangold ,Dartenkreſſe , —＋ Kopfkohl, langen Flaſchenkohl, rotheRannen, ſetzt kleineSteckzwiebeln, rtiſchoken, Knoblauch,Schalotten , Erdbeeren , Kartoffeln und Topinambours :Kohl, Kraut und gelbe Rüben, die Samen tragen ſollen.

Inm Blumengarten : Aſtern, Sommer⸗Levkoyen, wohlrie⸗chendeErbſen , Winde und die Arten wie imFebruar .

Der Winter iſt vergangen
Und ſeine Zeit der uh;

Mit hoffendem Verlangen
Geht ' s neu dem Frühling zu !

Er kommt von Herzen , und zu Herzen dringen
Mög ' er drum auch , wie ' s alte Sprüchwort lehrt !Dies iſt mein Streben ; wird es mir gelingen ,So bin ich nicht vergebens eingekehrt.

Das walte Gott ! — Und jetzt , zu gutem Ende ,
Befehl ' ich Stadt und Land in Gottes Hände!

Denk⸗ , Kern⸗ und Sittenſprüche .
Sobald wir unſre Schwachheiten und Fehler

kennen gelernt haben , ſchaden ſie uns weit we⸗
niger .

Sich an einem Tage nicht von ſeinem Zwecke
ableiten zu laſſen , iſt auch ein Mittel die Zeit

Iu verlängern , und ein ſehr ſicheres , aber ſchwer
zu gebrauchen .

Kluge Leute glauben zu machen, man ſey ,
was man nicht iſt , das iſt meiſtens ſchwerer
ls wirklich zu werden , was man gern ſcheinen
nöchte .

Wo Faulheit einreißt in einem Haus ,
Da fallen die Balken von ſelber aus .

Zwei Dinge ſind des Unverſtandes Zeichen :
Zur Unzeit ſprechen und zur Unzeit ſchweigen.
Geh ohne Stab nicht durch den Schnee ,
Und ohne Steuer nicht zur See ;
Geh ohn' Gebet und Gottes Wort
Niemals aus deinem Hauſe fort .

Es gibt kein Amt ſo klein und gering , das
man nicht durch treue und gewiſſenhafte Erfül⸗
lung ehrenvoll machen könne .

Befleißige dich Gutes zu thun , ohne Geräuſch
dabei zu machen ; denn das Geräuſch bewirkt
nichts Gutes , und das Gute macht kein Geräuſch .
Wißt , wo es keinen Herrn und keinen Diener giebt ?
Wo Eins dem Andern dient , weil Eins das Andre liebt .

Die wirkſame Predigt .

Ein frommer , ſehr berühmter Kanzelredner
hielt einſt eine ſcharfe und eindringliche Predigt
gegen den eingeriſſenen Wucher , der immer mehr
und mehr ſich verbreitete . Nach dem Schluße
des Gottesdienſtes kommt ein angeſehener Bür⸗
ger der Stadt , der Name thut nichts zur Sache,
zu dem eifrigen Pfarrer , und betheuert , wie
mächtig ſeine ſalbungsvolle Predigt ihn ergrif⸗
fen habe , und welchen mächtigen Eindruck ſie
erſt auf die Gemüther derer muͤſſe gemacht ha⸗



Sonnen⸗Aufgang .
Den 6. um 6 Uhr 36 Min.Den 6. um 8 Uhr 30 Min .

Den 13. um 5 Uhr 16 Min. Den 13. um 6 Uhr 46 Min.
Den 20. um 8 Uhr 2 Min. Den 20. um 6 Uhr 56 Min .
Den 27. um 4 Uhr 50 Min . Den 27. um 7 Uhr 6 Min.

0

33

kanbe. Monds⸗Viertel
8 A und

Cvangeliſcher. ſRömiſch⸗Katholiſcher. Sr . r . muthnaßlige Wülkeum, de
keinefarlen

Dienſtag 1 8 Hugo 1 Hugo , Bi . 15 181
Mittwoch 2 Jonas 2 Franz v. Paul J12 52 183
Donnerſtag 3 Martialis 3 Richardus , Bi J12 55 1 1

Freitag 4 Ambroſius 4 Iſidor , Kirchenl . [12 59 5
Samſtag 5 Eſatas 5 Vincent . Ferrer . [1s 2 f
14. Juden wollen Jeſ . ſteinigen . Joh . 8, 46 - 89 . Joh . 8 . 2 warn1

6 Jud 6öleſtin 6 Jud,Coͤleſtinus [13 6 3
Montag 7 Dieterich 7 Saturninus , Bi . [1s 9]. Erſtes Vierkel den J . fien
Dienſtag 8 Mathuſal . 8 Dioniſius , Bi . ſ1s 13/C hone Wütemg u
Mittwoch 9 Auguſtin 9 Maria Cleophea ſ13 16

6 Wi

Donnerſtag 10 Ezechiel 10 Macarius , Bi . 13 20

Freitag 11 Leo 11 7 Schmerz . Mar . 13 23

Samſtag 12 Euphemia 12 Zenon , Bi . 13 27 K1
15. Chriſti Einz . in Jeruſal . Matth. 21, 1=9. Matth . 21. nachMl

1 Julian 13 Hermen . [13 30 nuchwen
Montag 14 Tiburtius 14 Lambertus , Bi . [13 34J. Vollmond den 14. , un *5

1

Dienſtag 15 Albert 15 Paternus 13 Jlſouner m. S

85 15 Joſua Caliſtus , M 13 41ſter . dieſe nit
13 44 ſchles B

Freitag 18 18 13 47 Eemn
Samſtag 19 Ireneus 19 Leo IX , P. 13 51 a 10
16. Mark . 16, 1- 8. Mark . 16. 1b fll

20 13 54 ſprochen,

Montag 21 21 13 56] Letztes Viertel den 21.)5 demhartſ

Dienſtag 22 Caſimir 22 Soter , Cajetan [13 58ſum uhr 12 Min . Marh Dun g

Mittwoch 23 Georg 23 Georg , M . 14 2½
Wlree K ihr .

Donnerſtag 24 Fortunatus 2⁴ Fidelis 14 5 ſen 6
Freitag 25 Markus 25 Markus , Ev . 14 9 IuSamſtag 26 Amalia 26 Cletus , P . M . [14 12 belheuett

11. Chr . erſch . b. verſchl . Thür . Soh. 20, 49 - 31 . Sch . 20. un
2 Lucretia 27 Anthimusſ14 16 I0

Montag 28 Athalia 28 Vitalis , M . 14 18] Neumond den 28. , 1 Vſcheid,
Dienſtag 29 Claudius 29 Petrus , M 14 22ʃ44 uhr 361 Min, Abds .A ghen und

Mittwoch 30 Cleophea 30 8
192

von S . 14 25 05 flt
ü. lſlic——— ꝙÜüI ̃LN ! U . Ole

Die Sonne teitt aus dem Widder in den Stier , den 20. um 8 Uhr 58 Minuten Morgens. lte 0



— 5 pflanzenden Bäume, bia ſie feſt gewurzelt find. Drohen

Wden11,
Win. Weud
nd Shhezt

obere Kohlrüben ; verpflanzt den Schnittlauch , Saueram⸗

hrunde weiße und gelbe Rüben, Bind⸗Salat , ꝛc. — Der

11

April hat 30 Cage .

Da kommt herangezogen
Der launige Aprilz

Hat uns ſchon oft betrogen ,
Macht ſelten wie man will .

APRILIS . April .
Begießet , bei trockenem Wetter , allwöchentlich die noch

eine ſtarken Froſte , ſo pfropft man ſowohl in Spalt als
in Krone. Grabt die im Spätjahr eingegrabenen Feigen⸗
bäume, Roſenſtöcke, u. dgl. , heraus ; bedecktdie Erde zwi⸗
ſchen den alten Erdbeerpflanzen mit Schüttelſtroh , Moos
oder 2* — Hanfſtengel , um die Erde feucht und die
Früchte reinlich zu erhalten .—Säet auf Mifibeeten Kuku⸗
mern, Melonen , ſpaniſchen Pfeffer , Liebesäpfel ; im Ge⸗
müſegarten : Blumenkohl , Roſenkohl , Spargeln , Baſilisk ,Endivien und Kopfſalat aller Art , Welſchkorn, Sauboh⸗nen, Runkelrüben ( Türnips ) ; Erbſen , ſpinnende als nie⸗
derbleibende , können, bis Juni , alle 14 Tage gepflanztwerden. Auf gut zubereitete Beete wird Tabakſamengeſäet.Setzt, des Samens wegen, Zwiebeln, Lauch, Winterrettige ,ſüße Rüben aller Art, Kraut , Paſtinaken , untere und

pfer, Pimpernell , ꝛc. Säet , Ende Monats , Sommerrettig ,

Blumengärtner ſäet alle nicht zu zarten Blumen , theilt und
verpflanzt die Staudengewächſe .

ben , welche dem ſchändlichen Wuchergewerbe
fröhnen . Er habe zwar , ſagte der Mann , ſich
nie mit dem gottloſen Wucher befaßt , aber jetzt ,
nach Anhörung dieſer herrlichen Rede , würde er
noch weniger Luſt haben ſich damit abzugeben .

Am nächſtfolgenden Tage kommt eine arme ,
aber brave und gottesfürchtige Wittwe zu dem
Pfarrherrn , und bittet ihn um etliche Gulden ;
dieſe milde Beiſteuer ſollte dazu dienen , ihr ver⸗
ſetztes Bett einzulöſen , das morgen , als dem
Termin ihrer Schuld , verfallen ſey . Sie habe
zwar , klagte die Wittwe , beim Gläubiger um
Geduld und Nachſicht angehalten , und das
noch fehlende Geld gewiß herbeizuſchaffen ver⸗
ſprochen , allein Thränen und Bitten ſeyen bei

dem hartherzigen Manne nutzlos geweſen .
Den guten Pfarrer dauert die arme Frau ; er

ſagt ihr Hülfe zu und frägt nach dem Namen
des ſchonungsloſen Gläubigers . Wie groß iſt
ſein Erſtaunen , als er hört , daß eben derſelbe
Bürger es iſt , der ihm geſtern erſt hoch nnd heilig
betheuert hatte , welchen gewaltigen Eindruck
die Predigt gegen den Wucher auf ſein menſchen⸗
freundliches , chriſtliches Herz gemacht habe .

Nun gibt der Pfarrer der armen Wittwe den
Beſcheid , ſie ſolle zu ihrem ſtrengen Gläubiger
gehen und ihr Bett mit dem Bemerken zurück⸗

denfordern , das noch fehlende Geld könne bei ihm ,

—

dem Geiſtlichen , in Empfang genommen werden .
Die Frau vollbrachte des Pfarrers wohlberech⸗

nete Weiſung , und erhielt augenblicklich ihr ver⸗

Doch heißt es jetzt : Den Acker
Zu rechter Zeit beſtellt ,

Und ſich die Pferde wacker
Zum Pflügen beigeſellt .

pfändetes Bett zurück ; wer aber wohlweislich
das Geld beim Pfarrer zu holen unterließ , das
war der heuchleriſche Wucherer .

Gut getroffen !

Ein deutſcher Landpfarrer kam einmal in die
Reſidenz , und empfand Luſt in einem großen
Gaſthof an öffentlicher Tafel zu ſpeiſen , was
ihm vielleicht in ſeinem ganzen ſtillen und zurück⸗
gezogenen Leben nicht mehr geſchehen ſollte . Ein
junger , pratzhanſiger Offizier , der noch nicht viel
Pulver gerochen hatte , ſuchte den würdigen
Pfarrer , der ihm gerade gegenüber ſaß , auf alle
nur mögliche Weiſe zu necken und zu ſpötteln .
Dieſer aber blieb mäuschenſtill , ſtellte ſich als
ob er die plumpen Sticheleien nicht merkte , und
machte dadurch den Gelbſchnabel nur immer
dreiſter .

„ Herr Pfarrer, “ fing der Offizier endlich laut

zu ſprechen an , „ Sie ſollen doch gewiß bewan⸗
dert ſeyn in der Heiligen Schrift . Sagen Sie
mir doch gefälligſt , welches iſt das größte Wun⸗
der im Alten Teſtamente ? “

„ Herr Fähndrich, “ entgegnete der Pfarrer ,
„ich bitte Sie inſtändig mich in Frieden zu laſ⸗
ſen mit derlei Fragen . Zu einem flüchtigen Tiſch⸗
geſpräch paßt ein ſolcher Gegenſtand nicht . “

Der Offizier aber beſtand auf ſeiner Frage ,
und da der Geiſtliche fortwährendes Stillſchwei⸗
gen beobachtete , ſo ſagte er endlich lachend :



Sonnen⸗Aufgang . Sonnen⸗Untergang .
Oen 4. um 4 Uhr 38 Min . fff 2

Den 4. um 7 Uhr 16 Min. .
Den 11. um 4 Uhr 27 Min . Den 11. um 7 Uhr 26 Min. Sei
Den 18. um 4 Uhr 18 Min . Den 18. um 7 Uhr 38 Min. 2
Den 25. um 4 Uhr 10 Min . Den 25. um 7 Uhr 44 Min. Di

f

Tages. Monds⸗Viertel
— Iänge . und Uundefe⸗

Evangeliſcher. Römiſch⸗Katholiſcher . ] St . W. ] muthmaßliche Witterung, .

Fugel, Let
Donnerſtag [1 Phil . , Jacob 1 Philipp , Jacob 14 28 9 —

Freitag 2 Athanaſtus 2 Athanaſius , Bi . 14 31 ar
Samſtag 3 Erfindung 3 l Erfindung 14 34 10
18. Bom guten Hirten . Joh . 10 , 12 - 16 . Foh. 10. 10jäumenbede

4 Florian 4 Monica , W. ſt4 38 see⸗
Montag 5 Gotthard 5 Pius V, P . 14 40 195
Dienſtag 6 Joh . v. d. l . Pf . 6 Joh . lat . Pforte [14 44 hn dun
Mittwoch 7 Stanislaus 7 Stanislaus , Bi . 14 47] Erſtes Viertel den 7. , abe
Donnerſtag 8 Nachel 8 Mich . Erſch . 14 49ſum A0 33 Min . Morg trübeWitten

Freitag 9 Samuel 9 Gregor v. Naz . 14 Ssffech
n waun und

Samſtag 0 Eugentus 10 Sophia , M . 14 55 3
10. Ucberein Klelnes . Ich . 16,16 - 25 . Ich . 16. ſch. daß

11 Gottfried 11 Beatrix 14 59 Uageng.
Montag 12 Pankratz 12 Pankratz 5 N

K Witumen 15Servatius 13 Hervatius , Bl . [te 4. Melwem den 18 , un „
woch Jonas 14 Bonifacius , M. [15 7½ uhr8 Min, Abends .

—ain
Dionnerſtag 15 Sophia 15 Makimus , M. (15 oſoller. ind zichende G, un ih

Freitag 16 Monica 16 Johann v. Nep . 15 12 belckrn.

Samſtag 17 Sigmund 17 Paſchal Bayl . 15 15 trs Uunde
20 . Jeſus verheißt den Tröſter . Joh . 16,5 - 15 . Joh . 16. 1

18 Liberius 18 Felix v. C. ſ15 17 ſoſhe der

Montag 19 Othgar 19 Coͤleſtin, P . 15 19 Dſßz
Dienſtag 20 Gangolph 20 Bernardin , Be . [15 221 Letztes Viertel den 20. kldes dit

Mittwoch 21 Conſtantin 21 Hoſpitius , Bek . [15 25um 8 uh 44 Win elb. —P Pegzc
Donnerſtag 22 Helena , Julia 22 Julia , J . M . 15 27 ßf 10 liür
Freitag 23 Deſiderius 23 Deſiderius , B . M. [ 15 200 Rurs
Samſtag J24 Domin . , Johanna 24 Mar . Hilf , Joh . 15 31 Offzcr ker

21. In Chriſti Namen bitten . Joh. 16,23-30. Joh . 16. 9 5 0

25 Urbanus 25 Urban . , P . ts 34 10 fll
Montag 26 Genovefa 26 Philipp v. Neri 15 36 Sruube,

Dienſtag 27 CLucian 27 Johann , P . M . 15 38
Mittwoch 28 Wilhelm 28 Germanus 15 40] Neumond den 28 , um
Donnerſtag 29 29 15 41( 3 uhr 35 Min . Abends. 5, hFreitag 30 Felix 30 Felir , P . M . 15 43

—Wind und Gewitter .
Aumkes6

Samſtag 131 Petronella 31 Petronella , J . 15 45 10 N.

Die Sonne tritt aus dem Stier in die Zwillinge , den 21. um 1 Uhr 1 Minute Morgens .
n a



Sei freudig uns gegrüßet ,
Du wonnereicher Maii

Die Bruſt ſich weit erſchließet
Und athmet ſorgenfrei !

MAJUS . Mai .

13

Mai hat 31 Tage .

Den ſchönen , grünen Maien ,
Auf freiem Plan gepflanzt,

Der Mädchen bunter Reihen
Mit leichtem Fuß umtanzt .

ulice Man verſetzt die auf den Miſtbeeten und im freien Landemn gezogenen jungen Pflanzen , als Blumenkohl , Kohlrüben ,
KFobl, Kraut , Lauch, u. dgl. ; ſäet gelbe Rüben, Spinat ,
Fenchel, Cardons , Sellerie , Sommer⸗Endivien , Escarol ,
Welſchkorn, frühe Rüben , u. ſ. w. Man jätet die in den
vergangenen Monaten geſäeten Samen aus, hältdieſe im⸗
mer feucht: ſo lange aberdie Nächte kühl ſind, begießt man
nur Morgens, ehe die Sonne darauf ſcheint; die früh ge⸗ſäeten Erbſen werden gerührt und bekommen Reiſer ; ſteckt
Bohnen , bohe und niedrige , Kürbſen , Kukumern und Kor⸗
niſchons. An den im Spätjahr und Frühjahr gepflanztenBäumen bedecktman die Erde mit kurzem Miſt, Laub oder
Stroh , damit ſich die Feuchtigkeit gut erhält . Bei warmem
Regen nimmt man die Fenſter und Glocken von den Miſt⸗
beeten; gibt bei Sonnenſchein viel Luft; Blumenkohl, gelbe
Rüben, Kopfſalat , ꝛc., bedürfen jetzt keiner Fenſter mehr.Im Blumengarten pflanzt man Georginen ( Dahlia ) ,
Gladiolus , Verbena , Geranium , Fuchſia, Petunia , ꝛc. ,6,,
und dieauf Miſtbeete geſäeten Sommerpflanzen ,wähltabertrübe Witterung dazu; verſetzt dieTabakpflanzen .

„ Nun denn , Herr Pfarrer , ich will ' s Ihnen ſa⸗
gen , welches das größte Wunder geweſen , näm⸗
lich : daß der Prophet Elias in einem feurigen
Wagen gen Himmel gefahren iſt , und ſich doch
das Sitzleder nicht verbrannt hat . Sehen Sie ,

913 ein Offizier iſt bibelfeſter als ein Herr Pfarrer ! “
506 . „ Sie mögen Recht haben , Herr Fähndrich, “
lende hantwortete ganz ruhig der wackere Pfarrer ,
Heind ich laſſe mich in meinem Alter noch gern

belehren . Aber da fällt mir eben ein noch größe⸗
res Wunder ein , gegen welches der feurige Wa⸗
gen eine wahre Kleinigkeit genannt werden kann . “

„ Und dieſes größere Wunder wäre 2 . 4 . “
forſchte der Offizier neugierig .

„ Daß zu Bileams Zeiten , wie das 22 . Capi⸗
tel des vierten Buchs Moſe berichtet , ein Efel

lUgeſprochen hat , ohne befragt wordenzu
ſeyn, “ entgegnete der Pfarrer ganz trocken ,
und blickte den Spötter bedeutſam an .

Lautes Gelächter erſchallte ringsum , und der
Offizier konnte ſeine Verlegenheit nicht verber⸗
zen . Der ſchlichte Landpfarrer hatte mit ſpitzi⸗
zem Pfeil getroffen , und der Getroffene machte
ich , früher als die anderen Gäſte , ſtill aus dem
Staube, .

n Für böſe Zungen .
bads Der berühmte Doktor der Gottesgelahrtheit ,

Johannes Geiler von Kayſersberg , der im Jahr
478 als Prediger in der Lorenzen - Pfarrei im

NMuünſter angeſtellt wurde , und dieſes Amt

zweiunddreißig Jahre lang mit größtem Eifer
verwaltete , hörte einſtmals einen ſonſt ganz recht⸗
lichen und braven Mann wegen eines geringen
Fehlers bitter tadeln und läſtern . „ Da muͤßt
ihr euch nicht im geringſten daran ſtören, “ be⸗
lehrte der witzige , höchſt freiſinnige Doktor , in
ſeiner körnigen Redeweiſe , diejenigen welche mit
böſer Zunge der Nächſten Fehler und Blößen
ihm berichteten , „ denn man ſieht die Flöhe
leichter auf einem reinen und weißen
Tuche , als auf einem ſchwarzen . “

Auf welche Art ?

Daß die Barbierer oder Bartſcheerer ſchon in
uralten Zeiten , wie meiſtens heute noch , ſehr ge⸗
ſchwätzige , plauderhafte Leute müſſen geweſen
ſeyn , beweist derjenige welcher zum erſten Mal
in den Palaſt Archelaus , des Königs von Sparta ,
gerufen wurde , um den königlichen Bart abzu⸗
nehmen . Mit äußerſt geläufiger Zunge fragte der
ſich geehrt fühlende Künſtler den ernſten und
ſchweigſamen König , auf welche Art er raſirt
zu werden wünſche , da er dieſes Geſchäft auf
verſchiedene Weiſe , je nach dem Belieben ſeiner
gnädigen Kunden , vollführe . Archelaus ließ den
Barbier ſeinen Redeſchwall ausſtrömen , und
antwortete ſodann ganz kalt und trocken : „ Ohne
daß ein Wort dabei über deine Lippen komme !
Richte dich darnach ! ⸗

— —
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Sonnen⸗Aufgang . Sonnen⸗Untergang .
Den 1. um 4 Uhr 4 Min . Den 1. um 7 Uhr 51 Min. — — —
Den 8. um 4 Uhr 0 Min . um 7 Uhr 57 Min. Der
Den 15. um 3 Uhr 89 Min . um 8 Uhr 1 Min. 61¹
Den 22. um 3 Uhr 59 Min . . um 8 Uhr 4 Min. Ooch
Den 29. um 4 Uhr 2 Min . 9. um 8 Uhr 4 Min. 61

3 Monds⸗Viertel
— — — änge Fud

N

Evangeliſcher. (Römiſch⸗Katholiſcher . ] St. N. ] muthmaßliche Witterung⸗ 61 5
2Z. B. helligen Geiſt , c . Joh . 15. 20 bis 16, L. J00 . 15 . 1.

Ricodemus 1eEr Juvencius ſ15 47 2 ＋
Montag 2 Marfilius 2 Erasmus , Bi . 15 48 Waa
Dienſtag 3 Erasmus 3 Clotildis , Kain . 15 50 59555
Mittwoch 4 Eduard 4 Quirinus 15 52 5 1
Donnerſtag 5 Bonifacius 5 Bonifacius , M. ſ15 53] Erſtes Viertel den 5. , 1

Freitag 6 Benignus 6 Claudius , Bi . 15 55ſum2Uhr 52 Min . Ab .
— ei

Samſtag 7 Herrmann J Robertus , Waſtt 15 55ſenfens ſchön und fruehilf gr unten
23. Wer mich liebt , ꝛc. Joh. I4 , 23 - 31 . Joh . 14. 3

8 15 57
aulzebrechen;

Montag 9 9 15 58

Dienſtag 10 Onophrion 10 Margaretha 15 59

Mittwoch 11 Barnabas 11 Barnabasſ16 0 1detn
Donnerſtag 12 Blandina 12 Onophrion , Einſ . ſis 1J Volmend den 12. , um] m id

Freitag 13 Anton v. Pad . 13 Anton v. Pad . 16 246uhr 26 Min . Morg . —unfund der

Seamſtag 14 Heliſeus 14 Bafllius , Bi . 16 Aſteaer,
Mebel und Wettf

minit en

24. Jeſu Geſpräch mit Nicodemus . Joh. 3,1 - 45. Matth . 28. nahmdenno

15 16 2
lde At de

Montag 16 Adolph , Juſtin . 16 Adolph , Franc . [16 3 Aen
Dienſtag 17 Volkmar 17 Avitus , Abt 16 3 llngelteerd
Mittwoch 18 Joſaphat 18 Marc . Marcell . 16 4 ohneWreſſe

05
10 Gervaſius 19 16 4 9 Wuceenen 4 ihn ni

reitag Regina 20 Sylverius f um3 Uhr in. Motg. vohll, mei
Samſtag 21 Hoſeas 2¹ Aloyſ. v. G. 10 E8 We

75
25. Vom reichen Mann . Luk. 16, 19-31. Lul. 14. Poſtnit ei

22 Achatius 222 Paulinus , Bi . 16 5 dunnlof
Montag 23 Baſlltus 236Edeltraut , J . 16 5

Har, eif

Dienſtag 24 Johann Taͤufer24 164 0
Wittwoch 25 Sdonia 25 Wlbelm , Abt 6 4 ſhänd
Donnerſtag 26 Johann , Paul 26 Johann , Paul ſ . 6 3

Freitag 27 7 Schlaͤfer 27 Herz⸗Jeſu⸗Feſt . 16 3] Neumond den 27., um
Samſtag 28 Benjamin 28 Irenäus 16 307 uhr 3 Min. Morg .
26. V. großen Abendmahl . Luk. 14, 16 - 24 . Luk. 15. ſhen Gan

5 5
Montag 30 Siegfried 30 Pauli Gedaͤchtn. [16 2 Armſel

Die Sonne tritt aus den Zwillingen in den Krebs , den 21. um 5 Uhr 30 Min . Abends . —Läng ſter Tag , umndd
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Brachmonat hat 30 Tage .

Der Junius iſt erſchienen ;
Greift zu den Senſen jetzt !

Doch können ſie nur dienen
Gedengelt und gewetzt .

Mit wohlgezahntem Rechen
Zieht nun das Heu zu Hauf ;

Der Wieſen reichen Segen
Nimmt dann der Wagen auf .

NMNIUS . Brachmonat .
Man ſetzt Bohnen , — Erbſen, ſäet ſpäten Kopffalat ,

Endivien , Rüben , Blumenkohl , Brokoli , Spinat , lange
Rettige , frühe Bodenſeerettige . Man verſetzt Kohl, Sprof⸗
ſenkohl, Blaukohl , Sellerie , Salat , Endivien , Cardons,Zwiebeln , Lauch, u. ſ. w. ; den Bohnen werden Reiſer ge⸗ſeben. Wenn die über Winter gefetztenZwiebeln Blüthen⸗nospen treiben , bricht man ſie heraus , die, derenStengelvertrocknen, nimmt man heraus und bewahrt ſie an einem
luftigen Ort . Sammelt Samen von Acker⸗und Garten⸗
kreſſe, Körbelkraut , Frührettige , Spinat , u. ſ. w. Vonden Erdbeeren , die man nicht vermehren will, werden dieRanken abgenommen; jätet und rührt die angeſäeten und

angepflanzten Beete , verzieht die gelben Rüben , häufeltdie Kartoffeln , rührt das Welſchkorn. — Auf den Wieſen,
5. 10 bis 12 Tage vor dem Mähen, die Bewäſſerung einſtellenund das Gras abmähen, wenn es in der rößten Blüthe iſt .Wo das Gras dünn iſt , von Zeit zu ZeitBüſchel ſtehen

laſſen, damit der Samen ausfällt .Die Reben werden angebunden unddie unnöthigen Triebe
ausgebrochen; an denPfirfichbäumengeſchiehtdas nämliche.

Die beſorgten Briefe .
„ Hole die Briefe , die auf meinem Schreibtiſch

liegen, “ befahl ein ausgehender Herr ſeinem Die⸗
ner , „ und trage ſie gleich zur Poſt . “ Der Die⸗

ner fand drei verſiegelte Briefe , wovon aber nur
zwei mit einer Adreſſe überſchrieben waren ; er

nahm dennoch alle drei und warf ſie in die Brief⸗
lade . Als der Herr wieder nach Hauſe kam , ſuchte
er den adreßloſen Brief , den er mit Fleiß nicht
überſchrieben hatte , und als er ihn nirgends fand ,
klingelte er dem Diener . „ Wo haſt du den Brief
ohne Adreſſe hingethanꝰ?“! forſchte der Herr , „ ich

ue kann ihn nicht finden . “ — „ Das glaub ' ich
wohl, “ meinte der Bediente , „ er iſt mit den bei⸗

* den andern ins Briefloch gewandert . — „ Töl⸗
pel du, “ zürnte der Herr , „ was ſoll denn die
Poſt mit einem Brief ohne Adreſſe anfangen ,
Dummkopf ! “ — „ Halten ' s zu Gnaden , lieber
Herr, “ entſchuldigte ſich der einfältige Johann ,
ich glaubte halt ſteif und feſt, Sie wollten nicht
haben daß man wiſſe an wen dieſer Brief ge⸗
ſchrieben worden . ⸗

Diebsliſt .
Ein Gauner , der mit ſeiner leicht in die Ta⸗3

ſche zu ſteckenden Mütze , in eine dicht mit Men⸗
ſchen angefüllte Kirche getreten war , ſtibitzte ei⸗
nem Herrn ſeinen ſchönen , neuen Hut unter dem
Arme weg . Dieſer war den Diebsgriff inne ge⸗
vorden und rief : „ Man hat mir meinen Hut ge⸗

ſier Lag.

ſtohlen ! “ Bei dieſen Worten drückte der Spitz⸗bube das fremde Eigenthum mit beiden Händen
feſt in den Kopf und ſagte : „ Da ſoll mir jetzt Ei⸗
ner den meinen nehmen ! “ und ſchritt ruhig und
unangefochten durch das Gedränge hindurch au
die Straße hinaus .

Bedientenſtolz .
Der Bediente eines vornehmen Herrn begeg⸗

nete einem ſeiner Kameraden , der eben einen Brief
geſchrieben und noch etwas Streuſand an ſeiner
Weſte kleben hatte . „ Pfui , ſchäme dich , Freund⸗
chen , „ tadelte der auf ſeine betreßten Kleider
ſtolze und eitle Geck , wie kannſt du nur ſo mit
Streuſand in der Welt herumlaufen ? Am Ende

Nie man dich gar für einen bloßen Schrei⸗

Ein Buchſtabe mehr .

Eines der Mitglieder einer gewiſſen , luſtigen
Trink⸗ und Schmauſegeſellſchaft trat in den
Eheſtand , und wurde ſeinen alten Kameraden
untreu . Einer derſelben begegnete ihm nach der
Hochzeit , und ſprach zu ihm in tadelnden Wor⸗
ten : „ Aber , Freundchen , wo ſteckſt du nur immer2
Seit deiner Verheirathung biſt du nicht ein ein⸗
ziges Mal in unſre Geſellſchaft gekommen !Du
ſollteſt doch die alten Bekannten nicht ſo gänz⸗
lich vernachläſſigen ; das iſt gar nicht ſchön von



Sonnen⸗Untergang —Sonnen⸗Aufgang . —
Oen 6. um4 Uhr 6Min . WWVe De 4. um 8uhr 2 Mun
Den 13. um 4 Uhr 13 Min.

0 Den 13. um 7 Uhr 58 Min. — —
Den 20. um 4 Uhr 20 Min. 2 Den 20. um 7 Uhr 51 Min. Ju2Den 29. um 4 Uhr 29 Min . Den 29. um 7 Uhr 43 Min. Det

Der
Und

Tages⸗. Monds⸗Viertel
— — —ꝛ — — l(llänge. And 1

Evangeliſcher. [Römiſch⸗Katholiſcher . [St. . muthmaßliche Witterung . ne
al, getenk

Dienſtag [1 Theobald 1 Theobald , E . 16 1 N7
Mittwoch 2 Mariaͤ Heimſ . 2 15 59 Aunnen r
Donnerſtag 3 Rebecca 3 Anatolius , Bi . [ t5 59 e

Freitag 4 Ulrich 4 Ulrich / Bi . 15 58l Erſes Biertel den 4, ges
Samſtag 5 Demetrius 5 Zoe , M . 15 56ſum 11 Uhr 0 Min , Abde, muembe—Wind und Gewitter, . melltiereifnse
27. Vom verlornen Schafe . Luk. 15, 110 . Sük. 5 kerlozer,v. b

6 Cornelius 6 Goar , Einſ . 15 56 Ru
Montag 7 Wilibald 7 Petrus Forrer . 15 54 17
Dienſtag 8 Kilian 8 Eliſabeth , Kan . 15 53 27 —
Mittwoch 9 Cyrillus 9 Zenon , M. 15 51 lis z
Donnerſtag 10 Engelhard 10 Ruffina , J . M . 15 50 3

Freitag 11 Fintanus 11 Pius , P . M . 15 48]. Vellmond den 11. , um 13
Samſtag 12 Chriſtoph 12 Johann Gualbertſis 46Sefende Gewitter— um, it
28. Vom Balken u. Splitter . Luk. 6, 3642 . Matth . S. Hauſe, dent

13 Margaretha 138 Anacletus , P . 16 45 3
Nontag 14 Heinrich 14 Bonaventura 15 43

Dienſtag 15 Emma 15 Heinrich , Kalſ . ſ1s 41 fitich
Mittwoch 16 Juſtine . Hundst . Anf. 16 Scapulierfeſt 15 39 bäkde
Donnerſtag 17 Alexius 17 Alexius , Be . 15 37 venndu wů

Freitag 18 Arnolph 13 Fridericus , Bi . [15 350 Letztes Viertel den 18 . Aon, denn

Samſtag 119 Ruffinus 19 Vinceni von Paulſ1s 38/mmnem ,mi. Henite . 1005
29. Petri Fiſchzug und Beruf . Luk. 8, 114 . Mark . 8.

5

20 6 Elias 20 15 31

Montag 21 Victor 21 Viktor , M . 15 29 1
Dienſtag 22 Maria Magd . 22 Marta Magd . ſ15 27 En Hn
Mittwoch 23 Apollinarius 23 Apollinarius , M. [ 1s 24

ün, mü

Donnerſtag 24 Chriſtina 24 Chriſtina , FJ. M. 15 22 u
Freitag 25 Jakob , Chriſt . 25 Jakob , Chriſtoph [15 20 r ngn
Samſtag 26 Anna 26 Anna , Mutt . M . 15 18 Neumond den 26. , um eh30. Phariſcer Gerechtigkeit . J , 20-26. Uhr 14 Min. Abds . — elnnehmen,“Phariſs

27 9
9

2
95 Ganlaleon, W. 15 8l

Heiß , mit Gewittern . lihen Amk

Montag 28 Pantaleon 28 Nazarius , M . 15 12
Dienſtag 29 Beatrix 29 Martha , J . 15 10 Oer
Mittwoch 30 Samſon 30 Abdon , M . 15 7 dh oyn
Donnerſtag [ 31 Germanus 31 Ignat . Lojola 115 4 mler Ln

Die Sonne tritt aus dem rebs in den Löwen , den 23. um 4 Uhr 22 MinutenMorgensz . 010



Zeumonat

17

hat 31 Tage .

Im Julimonac glühet
Der heiße Sonnenſtrahl ,

Der pfeilſchnell niederſprühet
Und ſengend allzumal .

8 N WLIVUS . Heumonat .
— Wenn der Samen derausgeſetzten Kohlrüben⸗Stöcke ,

Kraut , gelben Rüben, Zwiebeln, Lauch, Erbſen, u. ſ. w. ,
reif iſt , wird er ſorgfältig abgenommen. Man ſäet noch die
für den vergangenen Monat angegebenen Samen , ausge⸗nommen Blumenkohl und großes Kopfkraut ; ſtecktdie letzten
Bohnen zum Einmachen, rührt und jätet öfters , beſondersbei trockenem Wetter ; bindet den Bindſalat und Endivien ,
wenn ſolcher ſtark genug iſt. 1Im Blumengarten werden die Hyacinthen , Tulpen ,
Crocus , Anemonen, Ranunkeln , u. ſ. w. , aus der Erde
gegraben und an einem luftigen Ort aufbewahrt . Sam⸗
melt die reifen Samen, rührt ſo oft als möglich die Aſtern,
Levkoyen, n. dgl. Ende Monats fängt man an Roſen zuoculiren. Säet den Samen zu zweijährigen Pflanzen , als
Jpomopfis , Hedyſarum , Campanula , Stangenroſen , ꝛc.

Wenn die Wieſen abgemähet ſind, muß man die Bewäſ⸗
ſerung wieder einrichten und ſie bis zum Krummet⸗Mähenunterhalten . Die Spalier - Obſtbäume werden fleißig un⸗
terſucht , die unnützen Aeſte herausgebrochen und an den zu
ſtarken Zweigen die Spitze abgepfetzt.

n dir ! “— „Ihr müßt mich ſchon entſchuldigen ,
mein Beſter, “ meinte der neugebackene Ehe⸗
mann , „ ich fühle mich unendlich glücklich zu
Hauſe , denn mein liebes Weibchen erſetzt mir
Alles ! “

Ein Jahr ſpäter lautete das Ding anders .
„ Wie geht ' s , Freundchen , biſt du noch immer
ſo glücklich und ſeelenvergnuͤgt mit deinem Weib⸗
chen ? “ Die Antwort auf dieſe Frage war : „ Ach ,
wenn du wüßteſt ! Ich laufe nun bald auf und
davon , denn ich kann ' s nicht mehr aushalten !
Es geht den Krebsgang ! Meine Frau verſetzt

mir Alles ! “

Nothwendiges Hülfsmittel
Ein Hypochonder , das heißt , ein verdrießli⸗

cher , milzſüchtiger Mann , ließ eiligſt den Dok⸗
tor rufen , und klagte , daß eine Maus während
der Nacht ihm in den Mund gelaufen ſey , die

8 er nun ganz deutlich im Bauche verſpüre . —
„ Dann müſſen Sie halt nothwendig eine Katze
einnehmen, “ meinte der Arzt , der ſeinen wunder⸗
lichen Kranken genau kannte ,

Der gedemüthigte Kutſcher .

Ein , wegen ſeiner Sonderbarkeiten , bekannter
engliſcher Lord , als er , zur Sommerszeit , ein

einſam gelegenes Landhaus bewohnte , gab dem
Kutſcher den Auftrag im nächſten Dorfe friſche

Nun zieht hinaus zum Baden !
Es lockt der kuͤhle Fluß ;

Behutſam laßt euch laden
Zum ſtärkenden Genuß !

Butter zu holen ; allein der Johann war eben
nicht gut aufgeräumt , und ſagte ziemlich barſch :
„ Das ſind nicht meine Sachen , ſolches geht die
Mägde an ! “ — „ So , ſo ! “ meinte der erſtaunte
Lord , „ nun , ſag einmal , was ſind denn deine
Sachen ? “— „ Die Pferde zu beſorgen , ſie an⸗
zuſpannen und die Kutſche zu führen, “ antwor⸗
tete der ſchnippiſche Roſſelenker . „ So hole denn
die Pferde aus dem Stall, “ befahl trocken der
Lord, , ſchirre ſie auf , ſpanne ſie vor die Kutſche ,
laß eine der Mägde hineinſteigen und fahre ſie in ' s
Dorf zum Butterholen . “ — Dieſem Befehl
mußte der ſtolze Kutſcher ſich fügen ; da biß keine
Maus keinen Faden ab .

Die wärmenden Verſe .

Die Dichter , aber noch mehr die Dichterlinge ,
leſen gar gern ihre Verſe vor ; das iſt etwas Alt⸗
bekanntes und liegt in der menſchlichen Natur⸗
Man meint immer , etwas Gutes oder Witziges
auf ' s Tapet gebracht zu haben , und hört ſich
mit Vergnügen loben , wenn das Lob gleich kei⸗
ner baaren Münze ähnlich ſieht ; ſo genau nimmt
man ' s nicht . Solch ein vorleſeluſtiges Dichter⸗
lein erhielt einmal eine gar derbe Abfertigung ,
ſtatt des erwarteten Lobes . Er war nämlich in
eine Winterabend⸗Geſellſchaft eingeladen wor⸗
den , hatte von ſeinen neueſten Verſen zu ſich ge⸗
ſteckt , und hegte die ſüße Hoffnung , einem oder
dem andern der Gäſte ſie vorleſen zu können .

2
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R Da naht mit reifen Aehren
ömhe Der freundliche Auguſt ;

Die Scheunen füllt , die leeren ,
Preist Gott voll Dankesluſti

AUGUSTUS . Auguſt .
Man ſäet Spinat , Herbſt⸗ und Winterrettige , Zwiebeln,erbſtrüben ,Rebſalat ,Federkohl,Winterkohl nmtte l ,orkſches Kraut, Mailändiſches, Zuckerhutkraut, ꝛc. Gelbeüben für den Frühling , Körbelkraut, Peterſilien , und

was im vorigen Monat geſäet worden iſt , wird an warme
Plätze verſetzt. Setzt Endivien für den Winter , häufelt den
Sellerie ; der reife Samen der Gemüſe und anderer Pflan⸗zen wird ſorgfältig abgenommen und bei Regenwetter gerei⸗nigt . Mit demOeuliren wird den ganzen Monat fortgefah⸗9ren ; fängt mit den Kirſchen an, dann Pflaumen, Abrikoſen ;ub Deune Pfirſiche auf Pflaumen oder Mandeln erſt im September ;Beirnen , Aepfel , u. dgl. ; bei Regenwetter darf aber dieſeArbeit nicht gemachtwerden.

Auf denFeldern ſoll man den Hafer nicht zu lange aufden Schwaden liegen laſſen. Flachs und Hanf, wennſie reiffind, ausraufen . Kleeſamen einbringen , die Winterrüben
H050 nach der Getreid“ Ernte ſäen. Macht Ableger von

obannisbeeren „Stachelbeeren und Ziergeſträuchern ;Stecklinge von Monatroſen , Verbenen, Geranium , Fuchfia,u. dgl. , Georginen werden oft begoſſen.

Alſo geſchah ' s. Er traf einen Bekannten an , der,
übel oder wohl , ihm in ein Nebenzimmer folgen
mußte , um ſein langes Gedicht vorleſen zu hö⸗
ren . In dem Ofen dieſes Zimmers brannte nur
ein ſchwaches Feuer , und draußen war ' s grim⸗
mig kalt . Der Dichter zwar fühlte die Kälte
nicht , und las mit Begeiſierung und großer
Selbſtgefälligkeit ſein Machwerk vor . Dem ar⸗
men Zuhörer aber däuchte es gar nicht gemüth⸗
lich in der kalten Stube , und mit peinlicher

Sehnſucht , vor Froſt zitternd , erwartete er das
Ende vom Lied . Endlich kam' s , und der Verſifer

fiagte mit ſtolzer Zuverſicht , was er von ſeinem
neuen Geiſtesprodukt halte ? „ Mein Lieber, “
antwortete der Gefragte , ſeine ſtarren Hände
tüchtig reibend , „ es wäre zu wünſchen , daß
deine Verſe , bei der hier herrſchenden Kälte ,
mehr Feuer hätten , oder daß recht viele derſelben
im Ofen ſtäcken und das Zimmer wärmten .
Nichts für ungut ! “⸗

Schlechte Erſparniß .
Der reiche Eigenthümer eines prächtigen Land⸗

hauſes , in der Nähe von Paris , hatte ſich bei
einem Glashändler einen großen , in vergoldeten
Rahmen gefaßten Spiegel für ſeinen Saal gekauft ,
konnte aber mit dem Manne nicht einig werden we⸗
gen des Preiſes der Verpackung und der Zuſendung
der gebrechlichen Waare , daher er vorzog , den

—Spyiegel durch zwei kräftige , in ſeiner Nachbar⸗

19

Auguſtmonat hat 31 Tage .

Der gute Vater reichet
Für jeden Tag uns Brod ;

Die Sorge nun entweichet
Ob ſchwerer Hungersnoth .

K
2 N4

ſchaft wohnende Bauern auf einer Trag bahre
holen zu laſſen . Wie gedacht , ſo geſchehen . Glück⸗
lich und ungefährdet langten die Bauern vor
dem Landhaus an , und ſimilirten eben wie ſie
die koſtbare Laſt am beſten zur Thür hinein⸗
bringen könnten , als der Vordermann eine unge⸗
ſchickte Bewegung machte , durch die der Spiegel ,
auf deſſen breiter Fläche das Landhaus wider⸗
ſtrahlte , in leichtes Schwanken gerieth , worüber
dem Hintermanne Hören und Sehen verging , der
voll Todesſchrecken ausrief : uUm ' s Himmels⸗
willen , Michel , fort , fort ! Das Haus ſtürzt
über uns zuſammen ! “ — Schnell ließ er die
Bahre fallen , ſprang abſeits , und da lag der
große , prächtige Spiegel in tauſend Scherben
am Boden zertrümmert . Das gab einen theuren
Transport , trotz der erſparten Verpackungskoſten !

Ein vielſagender Brief .

Eine Frau , deren Mann in Geſchäften auf
Reiſen war , fühlte ſolch eine heftige Sehnſucht
nach dem Entfernten , daß ſie ihre Gefühle zu
Papier bringen und ihm durch die Poſt ſchicken
mußte . „ Mein lieber Mann, “ alſo lautete der
Brief , „ ich ſchreibe dir , weil ich gerade nichts
Anderes zu thun habe , und ſchließe jetzt , weil
ich vor lauter Sehnſucht nichts mehr zu ſchrei⸗
ben weiß . Deine dich zärtlich liebende Gattin ! “
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ins Serbſtmonat hat 30 Tage ,

Der Mutter weiße Schürze
Strotzt reichgefüllet bald ;

Des Obſtes füße Würze
Behaget Jung und Alt .

Mit Bäumen obſtbehangen ,
Rückt der September an ;

Der Kinder ſtill Verlangen
Sieht ihn mit Freuden nah ' n.

SEFPTEURER . Herbſtmonat .
elie ImKüchengarten ſetzt man die im vorigen Monat ange⸗sebene Arbeit fort, ſäet Winter⸗Kopffalak und Blumenkohl

an geſchütztenLagen, um im Frühjahr zu verpflanzen ; York⸗ſches Kraut , Zückerhut⸗Kraut, Kopfkohl und audere imWinter ausdauernde Arten , Scorzoneren , gelbe Rüben ,Kreſſe, u. ſ. w. Pflanzt Artiſchocken, Cardons , Erdbeeren ;bäufelt den Sellerie , bindet Endivien , verſetztFederkohlund andere im Auguſt ausgeſäete Arten. Obſtbäume und
Weinſtöcke, deren Früchte zu viel mit Blättern bedecktſind ,
werden abgeblattet , um den Früchten mehr Farbe zu gebenund die Reifezeit zu befördern ; bereitet die Löcher fuͤrdieim folgenden Monat zu pflanzenden Bäume. Die im Juliund Anfangs Auguſt oculirten Roſenſtöcke und andere wer⸗den aufgebunden. —Die frühen Obſtſorten werden 8 bis 10
Tage vor ihrer vollkommenen Reife abgenommen, eben ſo
lang an einen luftigen Ort gelegt, bis die ſtärkſteGährungvorüber iſt , dann an einem trockenen geſchloſſenen Orte
aufbewahrt .

Im Blumengarten kann man Ende dieſes Monats an⸗
fangen Blumenzwiebeln zu pflanzen.

Die Kieſelſteinſuppe .

( Etwas aus alter Zeit . )

Zwei Kloſterbrüder kamen um die Mittags⸗
ſtunde in ein kleines Dorf in der Normandie , und
ſprachen in einem Bauernhaus ein . Der Bauer
aber und ſeine Frau waren auf dem Felde , und
blos die jüngſten Kinder , ein Knabe und ein
Mädchen , daheim . Das war nun den hungrigen
Bnrüůdernnicht ganz recht , denn bei dem kalten Wet⸗

ter hätten ſie gern was Warmes gegeſſen , und die
Kinder konnten ihnen nichts als trockenes Brod
verabreichen . Alles , was ſie ſonſt verlangten ,
hatten die Kleinen nicht , wenigſtens ſagten ſie
ſo . „ Aber eine Suppe können wir uns doch bei
euch kochen ? “ fragten die Kloſterbrüder . „ Ja
womit denn ? meinte der Knabe , es iſt ja nichts
zu Hauſe . “ — „ Sorge nicht darum , lautete
der Brüder Antwort , wir machen eine Suppe
aus dem F § mit nichts als Waſſer und Kieſel⸗
ſteinen ! “ — „ O wenn das iſt , verwunderte ſich
der Knabe mit großen Augen, „ ſo kann ' s ſchon
gehen , denn Kieſel haben wir genug und auch
Waſſer und Feuer . “ —

Ein ganzer Korb voll Kieſelſteine war augen⸗
blicklich zur Hand ; drei der ſchönſten wurden
herausgeleſen , ſauber gewaſchen und in einen

Toyf voll Waſſer gelegt . Indeß der eine Klo⸗

ſterbruder dieß beſorgte , hatte der andere flugs
ein luſtiges Feuer angezündet , über welchem das

Waſſer im Suppenhafen bald zu ſieden begann .

*

Die Kinder konnten ſich nicht enthalten neugie⸗
rig nach den drei Steinen zu ſchauen , ob ſie
wohl weich würden ; ſie ſtöberten mit dem Koch⸗
löffel im Topfe herum , drinn aber die Steine
noch immer rappelten .

„ Euer Waſſer ſcheint kein ' s vom echten zu
ſeyn, “ klagten dieMönche, „gebt uns doch ein

wenig Salz , daß wir damit nachhelfen . “— Das
Salz wurde hineingeworfen , das Waſſer kochte
immer ſtärker , allein die Kieſel wurden doch
nicht weicher .

„ Ich weiß nicht , wo' s heute ſpukt ! “ ſagte
der eine der Brüder , „ es kommt mir ganz kurios
vor ; vielleicht hilft ein Stuͤcklein Butter . Koͤnnt
ihr mir ein wenig verſchaffen , ihr Kinder ? “ —

Die neugierigen Kleinen ſtöberten im Küchen⸗
ſchrank herum , und fanden bald ein ziemlich
großes Stück Butter , das alſobald zu den Stei⸗
nen in den Topf wanderte , die aber dennoch
nicht weicher werden wollten . Jetzt ging den
kochenden Kloſterbrüdern die Geduld aus , und ſie
wurden ärgerlich . 15

„ Noch ein einziges Mittel weiß ich, “ tröſtete
ſich der eine , „ wenn das nicht hilft , ſo müſſen
wir für diesmal die Kocherei aufſtecken: Geht
doch in den Garten draußen , liebe Kinder , und
treibt uns Körbelkraut , Peterle und eine Zwie⸗
bel auf . Ihr müßt euch aber recht tummeln ! “

Nach wenigen Minuten brachten die Kleinen

jubelnd das Verlangte aus dem Garten ; es
wurde zurecht geputzt und in den Topf gewor⸗



Sonnen⸗Aufgang .
Den 5. um 6 Uhr 6 Min . 10
Den 12. um 6 Uhr 17 Min .
Den 19. um 6 Uhr 28 Min .
Den 26. um 6 Uhr 39 Min .

Sonnen⸗Untergang .
Den 5. um 5 Uhr 30 Min.
Den 12 . um 5 Uhr 16 Min.
Den 19 . um 5 Uhr 2 Min.
Den 26. um 4 Uhr 49 Min.

13 Monds Aientl— — un3
Cvangeliſcher . Römiſch⸗Katholiſcher . St . W. muthmaßliche Witterung

Mittwoch 1 Remigius 1 Remigius , Bi . 11 38

Donnerſtag 2 Leodegarius 2 Schutzengelfeſt 11 34

Freitag 3 Arnold 3 Gerhard , Abt 11 31

Samſtag 4 Franeiskus 4 Franeiskus , Be . 11 27
40. Vom Jüngling zu Nain . Luk. 7 11 - 17 . Matth . 22.

5 Aurelia 11 24

Montag 6 Abdias 6 Bruno , Fides [11 20

Dienſtag 7 Juditha J Nareus , P . tt 17ͤ uhe J4 Wen. Aöelt
Mittwoch 8 Plaecidus 8 Brigitta / W. 1113 Warm , Nebel und N
Donnerſtag 9 Dionyſius 9 Dionyſius , Bi . ſ11 1oſgen .

Freitag 10 Gedeon 10 Francise . Borg . [11 6

Samſtag 11 Burkhard 11 Aemilianus 11 3
41. Vom Waſſerſüchtigen . Luk. 14, 1-11. Matth . 9.

12 Maximinus 12 Walburga , J . [ 10 59

Montag 13 Pauline 13 Eduard , Koͤn. 10 56

Dienſtag 14 Calixtus 14 Calixtus , P . 10 52
Mittwoch 15 Hartwig 15 Thereſia , Aur . 10 49 Letztes Viertel den 15,
Donnerſtag 16 Gallus 16 Gallus , Abt 10 45 1

Freitag 17 Joel 17 Hedwig , W. 10 42/ Wd .
Samſtag 18 Lucas , Ev . 18 Lucas , Ev . 10 38

̃

42. Vornehmſtes Gebot , Matth . 2 , 3 - 46 . Matth . 22.

Ptolomaͤus 19 Petrus v . Alc . 10 34

Montag 20 Wendelin 20 Wendelin 10 31

Dienſtag 21 Urſula 21 Urſula ,J. M . 10 27
Mittwoch 22 Cordula 22 Lorihe, F. 10 24

Donnerſtag 23 Severin 23 Severinus ( ſ10 20] Reumond den 23. , un
Freitag 24 Salomea 24 Salomea 10 1807uhr 45 Min . Morg .—
Samſtag 25 Criſpinus 25 Criſpinus 10 14Piehliches Wetzenzet

43. Vom
—0 9 , 61 2

Joh . 4.
mandus 6 Amandus , Bi 10 10

Montag 27 Sabina 27 Frumentius , Be . 10 7
Dienſtag 28 Simon , Jud . 28 Simon , Jud . 10 5 2
Mittwoch 29 Nareiſſus 29 Nareiſſus , Bi . 10 3 Erſtes Viertel den 20,

Donnerſtag 30 Hartmann 30 Lucanus 9 59ſum11 Uhr 53 Min. Ab. —
Freitag 31 Wolfaang 31 Wolfaang 9555

Veräͤnderlich.
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Von Alters her erfreuet
Der Wein des Menſchen Herz ;

Oktober⸗Thes zerſtreuet
Den Trübſinn und den Schmerz .

23

Weinmonat hat 31 Tage .

Ein jubelreiches Leben
Im Weingelände ſchwärmt ,

Der Feuerſaft der Reben
Das kalte Blut erwärmt .

CCTORER . Weinmonat .
Man pflanzt die verſchiedenen Kraut⸗ und Winterkohl⸗

Arten , Kopfſalat , bindet Cardons mit Stroh ein, häufelt
Sellerie , reinigt die Spargelnbeete von ihren alten Trieben ,
um ſie, bei eintretender Kälte, mit Miſt bedeckenzu können.
Säet über Winter Salat , Kreſſe , Erbſen , Pimpernell , u.
dgl. Ende Monats werden, bei trockenemWetter , die Ge⸗
müſe in ibre Winterquartiere gepflanzt , der zu kleine En⸗divien kann mit einer leichten Bedeckung den Winter hin⸗
durch draußen bleiben.

Im Blumengarten werden die Blumenzwiebeln , als Tul⸗
den, Hyaeinthen , Crocus, Anemonen, u. ſ. w. , gepflanzt ;
Gladiolus , Tuberoſen , Tigridia , Onalis , Dahlia , u. dgl. ,
berausgegraben und an einem trockenen und froſtfreienOrte aufbewahrt . Das Winterobſt wird ſorgfältig bei tro⸗ckenemWetter abgenommen, 10 bis 12 Tage an einen lufti⸗
gen Ort gelegt, und dann an einem trockenen, der Luft nicht
ausgeſetzten und froſtfreien Orte aufbewahrt . Mitte Mo⸗
nats fängt man an die Obſtbäume und andere Bäume und
Zierſträuche zu pflanzen ; wenn ſolche noch Blätter haben,
müſſen ſie entfernt werdeu.

fen . Das Waſſer kochte über Hals und Kopf ,
aber die Kieſel wurden nicht weich .

„ Eure Kieſelſteine ſcheinen von härterer Art

zu ſeyn als die unſern um ' s Kloſter herum ,
ſagten die Mönche mit Achſelzucken , „bei uns

kochen ſie weicher . Vielleicht iſt aber die Brühe
davon doch zu genießen ; wollen ' s einmal verſu⸗

chen1
gethan ; und die Brühe ſchmeckte

köſtlich , faſt wie die kräftigſte Fleiſchbruͤhe .
Auch die Kinder durftẽn davon koſten , und fan⸗
den ſie ſo vortrefflich , daß ſie dieZunge darnach
ſchleckten . „ Das will aber noch alles nichts hei⸗
ßen, “ meinte der eine Kloſterbruder ; „ könnten
wir noch eine kleine Handvoll Eierſchalen mit⸗

ſieden laſſen , dann ſolltet ihr erſt euer helles
Wunder ſehen ! Habt ihr vielleicht ein Paar
Stücklein ? “ — Die Kinder dachten ein wenig
nach , und ſagten dann : Schalen können wir

euch jetzt keine geben , allein draußen im Hüh⸗
nerſtall liegen drei ganz friſche Eier . “ — „ Nu ,
wenn das iſt , ſo haben wir bald Schalen ; holt
bdie Eier herein . “ — Dies geſchah, und die drei

ſchönen , großen Eier wurden in den Topf aus⸗
greieblaſen , und die Schalen auf die Suppenbrühe

＋gelegt , und alles nochmals mit dem Kochlöffel
tüchtig herumgerüuͤhrt.

Brod war zur Genüge da ; die Brüder thaten
Suppenſchnitten in eine große Schüſſel , und
ſchütteten die Kieſelſteinbrühe darüber. Wäh⸗

— rend das Brod in der Schüſſel weich wurde ,

deckten die Kinder den Tiſch , und freuten ſich,
auch von der guten Suppe miteſſen zu dürfen .
Da die Eierſchalen ihren Dienſt gethan , und
daher zu nichts mehr nützten , wurden ſie
weggeworfen ; doch die drei Kieſelſteine , als
Grundbeſtand der köſtlichen Suppe , wurden ganz
bedächtlich in die Schüſſel gelegt , und nun be⸗
gann die wunderbare Mahlzeit . Die Kinder ver⸗
ſicherten , all ihr Lebtag noch keine ſo wohlſchme⸗
ckende Suppe gegeſſen zu haben , und das ſechs⸗
jährige Mädchen lief ſogar fort um die nächſten
Nachbarsleute herbeizurufen , die wundershalben
die Suppe verſuchen mußten , und gar nicht
glauben wollten , daß ſie mit Kieſelſteinen ge⸗
kocht ſey , bis einer der Kloſterbrüder die glatten
Steine mit dem Löffel aus der Schüſſel langte
und zum allgemeinen Staunen vorwies . Jetzt
war das Wunder nicht mehr zu bezweifeln . Vom
Salz , der Butter , den Küchenkräutern und den
Eiern wurde keine Meldung gemacht , und beim
Fortgehen ſchenkten die Wunderköche den Kin⸗
dern die ſchönen Kieſelſteine , und die Kleinen
freuten ſich ſchon zum Voraus auf ein anderes ,
eben ſo koſtbares Wunderſüpplein .

Unmögliche Höflichkeit .
Ein vornehmer , reichbetreßter Hofbeamte ritt

eines Tages über Land . Da begegnete ihm auf
der Straße ein Bauernknabe , der ein Kalb nach
der Stadt führte . Als Roß und Reiter heran⸗



Sonnen⸗Aufgang . Sonuen⸗Untergang .
Den 2. um 6 Uhr 49 Min . Den 2. um 4 Uhr 38 Min.
Den 9. um 7 Uhr 0 Min . Den 9. um 4 Uhr 27 Min. —
Den 16. um 7 Uhr 11 Min . Den 16. um 4 Uhr 18 Min. 3
Den 23. um 7 Uhr 22 Min . Den 23. um 4 Uhr 11 Min.
Den 30. um 7 Uhr 32 Min . Den 30. um 4 Uhr 6 Min. 2

Tages⸗]“ Monds⸗Viertel A

33 — — länge. und V0

CEvangeliſcher. Römiſch⸗Katholiſcher . [St. M. ] muthmaßliche Witterung . G1
Lrautin

Samſtag 1 1 9 53 —
4 W. deföninl Ssel . Maich . 88,4 . Matth . 18. un

Sonnt .n. Dr . 2 Sonnt . n. Pf. ] 9 49 mde
Montag 3 Aller Seelen 3 Aller Seelen 9 46 A
Dienſtag 4 Reinhard 4 Carolus Borrom . 9 43

Mittwoch 5 Bertha , Malach . 5 Zacharias 9 39 b01
Donnerſtag 6 Leonhard 6 Leonhard , Einſ . [ 37] Vollmend den 6. , un fe

Freitag 7 Repomuk 7 Florentius , Bi . 9 33 h,5s Bin wbende. kfe ze
Samſtag s Henoch 8 4gekroͤnte Maͤrt . ſ9 31ſWind . a
45. Von des Königiſchen Sohne . Joh . J, 4751 . Matth . 22. 845

9
Theodor 9 9 27

naheten,
Montag 10 Philibert 10 Tryphonius , M. 9 24 Juge n.
Dienſtag (11 8 Martin 11 Martinus , Bi . 9 22 Ihm uu
Mittwoch 12 Cunibert 12 Martinus , P . 9 18 lgel ,
Donnerſtag 13 Briceius 13 Stanisl . Koſtta 9 16 EN*

Freitag 14 Theodoſius 14 Verenanda ,J. ſ9 130 Letztes Viertel den 14, 3
Samſtag 15 Leopold 15 Gertrud , Leopoldg9 9 m 9ues Min. Abend] dh fl
15 . Bon d. Körigs Rechn. Math . 18 . 28 . 35 . Matth . 9. 10 0 Sinen a

fa
„ 16 Othmar 16 Eucherius , Bi . 7 gern die

Montag 17 Berthold 17 Gregor 934 kun
Dienſtag 18 Chriſtian 18 Odo , Abt 9 4

ſortaufen

Mittwoch
190

Eliſabetha 19 Eliſabeth v. ung . s 39
Donnerſtag 20 Johanna 20 Felix v. Valois s 57

Freitag 21MariaͤOpfer . 21 Maria Opfer . 8 54]l Neumond den 21. , uml . . Nach!

Samſtag 22 Caͤcilia 22 Caͤcilia, J . M . 8 52ʃ6uhr 23 Min. Abends — ſcnAlt
Hell , Reifen und Rebel. Uelvon

47. Herbſttext . Matth . 24. geſchenkt
23 23 . Clemenz 23 Clemenz , P . [8 49 Bnuemn

Montag 24 Chriſtiana 2⁴
Ehryſogonus 8 47

de gune
Dienſtag 25 Catharina 25 Catharina ,F. * * ſcuhs!
Mittwoch 26 Conrad 26 Conrad , Bi . 8 42 77
Donnerſtag 27 Agricola 27 Columb . , Severinſ 8 40 5 5
Freitag 28 Guͤnther 28 Soſthenes , M. [8 3 9 eirre .

29
7 8] Erſtes Viertel den 28. Ete

Samſtag 9 Quirinus 8 36ſum 40 Uhr 11 Min. Moun an unbä
48. ChriſtiCinzugin Jeruſal - Matth . 21, - 9 . Luk. 21.

—Schnee , heiter und kall N170
30 zndreas 3⁰0 Andreas

8 34 iW
„72 — FECCCCE J1 ſmme
Die Sonne tritt aus dem Ebtwtöe in den Schützen , den 22. um 38 Minnuten nach Mittag ſicken,
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Wintermonat hat 30 TJage .

Zum freien , kecken Jagen
Nun der No vember winkt ;

Das Wild iſt zu beklagen ,
Das ſchwergetroffen ſinkt !

NOVEMRERER . Wintermonat .

Wohl gibt es gute Biſſen ,
Die man nicht leicht verſchmäht ;

Dies tröſtet das Gewiſſen ,
Und Reue käm' zu ſpät .

Die Gemüſe müſſen unfehlbar eingeräumt, Kopfkohl und
Traut in Beeten nahe zuſammen eingeſchlagen und ehe die
ſarke Kälte kommt mit Stroh bedecktwerden, damit man
zu jeder Zeit holen könne. Miſtet und grabt über Winter
um, bedecktdie Artiſchockenund Cardons mit langem
Laub oder Schüttelſtroh . Wenn die Erde nicht gefroren iſt,
kann man noch Erbſen und gelbe Rüben ſäen ; ſetzt den letz⸗
ten Winter⸗Kopfſalat ; pflanzt Bäume und Geſträuche bis
die Erde gefriert ; reinigt die alten Bäume von demMoos,
alter Rinde und trockenemHolz, grabt die Erde an den Bäu⸗
men um, bringt verweſeten Dünger zu den Wurzeln ohne ſie
zu berühren. Zieht auf den beſäeten Feldern Waſſergräben
und macht Senkgruben, zerſchlägt die vorhandenen Erd⸗

— Die Wieſen düngt man mit kurzem Miſt, ebnet die
aulwurfshaufen , und ſtreut auf die leeren Plätze Gras⸗

ſamen. Schneidet die Weidenbäume , macht Stecklinge und
pflanzt dieſe gleich . Legt die Feigenbäume, Roſenſtämme
u. dal. in die Erde. In der Obſtkammer müſſen die Früchte
unterſucht und die faulen entfernt werden; dieſes ſoll alle
14 Tage geſchehen.

naheten , wurde das Thier ſcheu , alſo daß es der
Junge mit beiden Händen halten mußte , was
ihm nur mit großer Mühe gelang . „ Heda , du
Flegel, “ zürnte der ſtolze Herr, „ warum ziehſt
du deine Kappe nicht vor mir ab ? Soll ich dir
deine Grobheit eintränken ? “ — „ Wenn Eure
Gnaden ſo gütig ſeyn wollten abzuſteigen und
das Kalb zu halten, “ entſchuldigte ſich der ge⸗
plagte Burſche , „ ſo würde ich ja von Herzen
gern die Kappe vor Euren Gnaden abziehen !
Ich kann doch das vertrackte Thier unmöglich
fortlaufen laſſen ! “

Das Kapuziner⸗Weibchen .

Nach Hindelang , einem Dorfe des ſchwäbi⸗
ſchen Allgäus , kommen wöchentlich die Kapuzt⸗
ner von Immenſtadt zur Butterſammlung . Die
geſchenkte Butter iſt eine Erkenntlichkeit der
Bauern für die ſeelſorgliche Aushülfe , wozu
die guten Kapuziner immer bereit ſind . Da ge⸗
ſchah ' s einmal , daß ein ſammelnder , junger
Franziskanerbruder von Reutti , im angtenzen⸗
den Tyrol , der ſeines Kloſters Sammelbezirk
noch nicht genau kannte , bis nach Hindelang ſich
verirrte . Den freigebigen Bauersleuten war
ein unbärtiger Ordensbruder in brauner Kutte
was Neues , und der junge Franziskaner hatte
zumal ein feines Geſicht wie Milch und Blut .
Und als er nun ins erſte Haus trat um Gaben

zu ſammeln , liefen die Kinder , die eben davor

ſpielten , verwundert zur Mutter , und riefen :

„ Mutter ! ſchaut nur da , ' s Kapuziner - Wyble
kommt ! “

Nun hatte aber der in der Morgenfrüuͤhe ſchon
dageweſene Kapuziner alle Butter erhalten ,
welche die Bäuerin entbehren konnte , die jetzt
ziemlich verlegen und etwas unwirſch den freund⸗
lichen Franziskaner empfing , mit den Worten :
„ Am Morngen erſt iſt ' s Männle da gewenn , un
jetzt kommt au noch ' s Wyble ! ' s wär g' ſchyter ,
ihr machtet ' s wie andri Bettellüt und kämet
mit ' nander . “

Des Schülers Antwort .

„ Warum trägt man die kleinen Kinder in die
Kirche ? “ fragte ein Dorflehrer einſt einen ſeiner
Schüler . „ Weil ſie noch nicht gehen köͤnnen,“
lautete die raſche Antwort .

Ein halbes Dutzend Näthſelnüſſe ,

zu deren Aufknacken der Weisheitszahn eben nicht erfor⸗
dert wird .

1
Es ſtehet feſt auf eignen Füßen ,

Und läuft von ſelber niemals fort ;
Der Müde wird es froh begrüßen ,

Sucht ' s gern an einem ſtillen Ort .
Es zählt oft fünfzig , hundert Jahre ,

Und ward doch heute erſt gemacht ;
Wollt Ihr es hüten ? . . . O bewahre ,

Denn wer es hütet , ſelten lacht !



Sonnen⸗Aufgang . Sonnen⸗Untergang⸗

Den 7. um 7 Uhr 39 Min . Den 7. um 4 Uhr 4 Min.
Den 14. um 7 Uhr 47 Min . Den 14. um 4 Uhr 2 Min.
Den 21. um 7 Uhr 52 Min . ( Den 21. um 4 Uhr 4 Min.
Den 28. um 7 Uhr 55 Min . 4

Den 28. um 4 Uhr 9 Min.

Tages⸗ Monds - Viertel
Ilänge . unb

Evangeliſcher. Römiſch⸗Katholiſcher . St . M. muthmaßliche Witterung.

Montag 1 Eligius 1 Eligius , Bi . 8 32

Dienſtag 2 Candidus 2 Bibiana , J . M . [ 8 31

Mittwoch 3 Franzisc . Taver . ] 3 Franzisc . Kaver . ] 8 28

Donnerſtag 4 Barbara 4 Barbara , J . M. 8 27

Freitag 5 Otto 5 Sabbas 25

Samſtag 6 Nicolaus 6 Nicolaus , Bi . 8 24/ Vollmond den 6. , um

19. Seichen des Gerichts . Luk. 21, 28-36. Matth . II . Sote Len
7 Werner 7 Ambroſ . 67 hnee, heiter und Eis .

Montag 8 Maria Empf . 8 8 2⁴

Dienſtag 9 Joachim 9 Valeria , J . M . 8 22

Mittwoch 10 Aaron 10 Melchiad . , P . M. 8 20

Donnerſtag 11 Damaſius 11 Damaſius , P . 8 19

Freitag 12 Walther 12 Syneſius 8 16

Samſtag 13 Lucia 13 Odilia , J . 8 16

30. Johannes im Gefängniß . Matth .14, 2- 10 . Joh . 1.
14 Nicaſtus 14 Lucia , F . 8 15 Letztes Viertel den 14 ,

Montag 15 Jonathan 15 Mesmin 8 14ſum 40Uhr41 Min. Merg,

Dienſtag 16 Adelheid 16 Adelheid , Kſn . [s 14.
Meiſtens heiter

Mittwoch 17 Lazarus 17 Lazarus 8 13

Donnerſtag 18 Wunibald 18 Gratianus , Bi . [ s 13

Freitag 19 Emerinus 19 Nemeſius , M. 8 13

Samſtaa 20 Abraham 20 Philogon , Bi . 8 12

51. Zeugniß 8 Joh . 10
15 Luk. 3. 1

Tho . 21 ho . 312 ond

Montag 22 Dagobert 22 Jubith 8 120fle Jen.Ag 80

Dienſtag 23 Blckoria 23 Victoria , J . 8,12fP
e

Mittwoch 24 Adam , Eva 24 Adam , Eva 8 12

Donnerſtag 25 25 8 13
Freitag 26 2 8 13
Samſtag 27 Johannes , Ev . 27 Johannes , Ev . 8 13

52. V. der 945 Hanna . Luk. 2, 33- 40. Luk. 2.. 5
Kindleintag 28 Unſchuld . Kindl . s 14ſ eErſtes Bi 7

Montag 20 Ariſtarchus 29 280b v. Eant . 8 18/un 1 uln 53
Dienſtag 30 David 30 David 8 16

Trüb und ſtarke Kälte,

Mittwoch 31 Solveſter D 31 Sylveſt . , Melanieſ 8 17

Die Sonne tritt aus dem Schützenin den Stelnbock, ben 22um 1 Uhr 29 Min Morg . — Kürzeſter Tag.
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Chriſtmonat hat 31 Tage .

Das Dutzend , gutgezählet ,
Macht der Dezember voll ;

Der Metzger wird beſtellet ,
Damit er ſchlachten ſoll .

DECEUMHRER . Chriſtmonat .
Wenn die Erde nicht gefroren iſt, ſäet man noch Kreſſe ,

Spargeln , Peterſilie , Erbſen , u. ſ. w. , miſcht die Beete ,
worin man im Frühiahr Spargeln pflanzen will , ſtarkmit Laub und Miſt und macht Rinnen in dieſelben. Mit
dem über Winter Umgraben und Rinnenmachen wird fort⸗
efahren ; von dem imKeller eingeſchlagenen Gemüſe müf⸗die faulen und trockenen Blätter entfernt werden;

dieſes ſoll ein bis zwei Mal jeden Monat geſchehen. Die
noch nicht eingegrabenen zarten Roſen müſſen eingegra⸗ben oder eingebunden werden. Rhododendron , Azaleen,
Kalmien, u. a. , werden mit Tannenreiſern oder Schilfrohr
bedeckt; deckt die Blumenzwiebeln mit kurzem Miſt. Legt
Miſtbeete an, um Monat⸗Rettige , Salat und Gurken zu
ſäen. Auf den Feldern und Wieſen , wenn die Kälte 15treten iſt , kurzen Miſt , Gaſſen⸗ und Schlamm⸗Erde füh⸗
ren, auch die Kleeacker mit kurzem Miſt düngen, und Dün⸗
ger für die Wurzelgewächſe ausführen . Erdlöcher, worin
man die Rüben und andere Wurzelgewächſe vor der Kälte
dewahrt , ſtark mit Erde bedeckt halten. Auf den Wieſenwerden die Abzugs⸗ und Bewäſſerungsgräben aufgethan.

Er ſorgt für Mund und Magen
Durch ſeine blut ' ge That ;

Wer kann den Mord beklagen ,
Den er begangen hat ? D. H. 4 .

Für das mit dem erſten Adventsſonntag , 30. November , beginnende Kirchenjahr 1862 —1863 , hat
das Directorium der Kirche Augsburgiſcher Confeſſion eine neue Reihe von Bibelſtellen für die ſonn⸗
und feſttäglichen Morgengottesdienſte vorgeſchrieben , deren Anfang wir nachſtehend mittheilen :

48. Johannes 10 , 22 - 30 . 51. Lukas 1, 46 - 55 . Stephanstag : Markus 10 , 13 • 46 .
49. Lukas 1, 5- 17 . Chriſttag : Lukas 2, 114 52. Lukas 2, 22 - 32 .
50. Matthäus 3, 1- 12 . und Johannes 1, 14.

II. V
Der Quälgeiſt , den dieß Räthſel meint ,

Haust gern an dunkeln Orten ,
Und doch iſt er kein Menſchenfeind ,

Und finnet nicht auf Morden .
Nach Blut wohl lechzt er Tag und Nacht ,

Drum wird auf ihn auch Jagd gemacht ;
Dazu bedarf ' s Geſchicklichkeit :

Ein flinker Sprung —und er iſt weit !

III .

Als Frühlingsverkünder ſey' s freudig gegrüßt ,
Es fliehet der Winter , das Herz ſich erſchließt !
Es ſchallen die Lieder voll Jubel ſo laut ,
Der Landmann nun wieder den Acker bebaut .
Verändert ein Zeichen : Das Leben entſchwand ,
Es ſchwebet kein Reigen in fröhlichem Tand !
Still rinnen die Thränen , es fliehet die Luſt ,
Und ſchmerzliches Sehnen erfüllet die Bruſt !

IV.

Das Licht der Welt erblick' ich ohne Kopf und Fuß ,
Und werde ſo gar oft verzehret mit Behagen ;

Entwächst mir Kopf und Fuß, iſt ' s auch was für denMagen,
Nur mit dem Unterſchied , daß man erſt warten muß.

Mich müſſen Fleiſch und Brod entbehren ,
Ich ſtell ' mich bei der Suppe ein ;

In jedem Krug , ſelbſt einem leeren ,
Werd ' ich gewiß vorhanden ſeyn ;

Aus Flaſchen aber , Gläſern , Kannen ,
Seh ich auf immer mich verbannen .

Mich mangeln Stiefel , Rock und Hemde ,
Doch Strumpf und Schuh trägt mich zur Schau ;

Dem Knaben , Mädchen , bin ich fremde ,
Auch Mann und Greis , doch „icht der Frau⸗

VI. Dreiſylbiges Wort .

Man hört die Erſte , ſieht ſie aber nicht ;
Bewahrt vor ihr das Feuer und das Licht !
Sind meine Letzten voll und gut geſpickt ,
So klagt man ſelten daß der Mangel drückt

Das Ganze iſt ein luftiger Kumpan ,
Streut Sand gern in die Augen ;
Du ſiehſt ' s dem flotten Bürſchchen an ,
Daß es nicht viel mag taugen .

( Die Auflöſung folgt am Schluſſe der Erzählungen . )
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Kalender der Inden .

Das 5622te , und Anfang des 5623ten Jahres der Welt .

1861 . Neumonde und Feſte . 1862 . Neumonde und Feſte .

Sept. 5 1 Tisri . Neujahrsfeſt 5622 . * April 2222
. . Oſterfeſts Ende .

— 62 . . Zweites Neujahrsfeſt . “ Mai . 11 ljar .
— 73 . . Faſten Gedaljah . — 1818 . . Schülerfeſt ( Lag⸗Beomer ) .
— 1410 . . Verſöhnungsf . Langer Tag . k — 30ſ 1 Sivan .

1915 . Lauberhüttenfeſt . n Juni 4/6 . Pfingſtfeſtx
— 2016 . . Zweites Lauberhüttenfeſt. — 57 . Zweites Pfingſtfeſt . “
— 2521 . Palmfeſt . — 29 1 Tamus .

2 % % Lauberhüttenfeſts Ende . k Juli 15ſ17 . . Faſten . Tempel⸗Eroberung .
— 2723 . GGeſetzesfreude . ! — 28 l 4b .

Okt . 51 Marchesvan . Aug. 510 . . Faſten . Tempel⸗Zerſtörung ! “
Nov . 41 Kislev . — 27 Elul .

— 2825 . Tempelweihe . Sept . 15 1 Tisri . Neujahrsfeſt 5623 .

Dez. 4( l1 Thebeth . — 26 2 . Zbweites Neujahrfeſt .
— 13010 . . Faſten . Belagerung Jeruſal . [ — 27 3 . Faſten Gedaljah.
1862 . Okt : 410 Verſöhnungsf. Langer Tag .

5 21 Schebat — 915 Lauberhüttenfeſt . “
Febr 8 1 % — 1016 . Zbweites Lauberhüttenfeſt . !

l Klein Purim . 15
März 301 Peadar . i ee Ende .

— 1513 . Faſten Eſther .
— 1723 . Eeſetzesfreude .

— 16ſ14 . Purim . * 45
1 Marchesvun .

— 1715 . . Schuſchan Purim . Nov . . 23 1 Kislev .

April 1] 1 Nisan . Dez. 1725 Tempelweihe .
— 1515 .. Oſterfeſt . *

— 231 Thebeth .

— 1616 . Zbweites Oſterfeſt . 1868 .
— 212m . Siebentes Oſterfeſt . Jan . 110 . Faſten . Belagerung Jeruſal ,

Die mit einem “ bezeichneten Tage werden ſtrenge gefeiert . Der auf einen Sabbath fallende Faſttag wird auf den
folgenden Tag verlegt .

Anmerkung zum Juden⸗Kalender .
Die Juden pflegen in ihrer Zeitrechnung von An⸗

fang der Welt , ſowohl als in ihrer Handels⸗Zeitrech⸗
nung , den Anfang des Jahres allezeit von dem
Iſten Tisri an zu rechnen , und alle ihre Scheine ,
Briefe und andere Handlungen und Verträge werden
unter ihnen nach eben der Rechnung datirt . Bis zur
Zeit des Ausgangs der Kinder Ifrael aus Aegypten
war auch wirklich dieſer Monat der erſte Monat ; man
hielt die Herbſtzeit für den Anfang des Jahrs , indem
die Alten durchgehends glaubten daß die Welt zur

Zeit des Aequinoctli , im Herbſte , geſchaffen worden,
Weil aber der Ausgang der Kinder Iſrael in dem Mon⸗
den Abib hernach Nisan genannt , geſchah , wurde
dieſem Monat hinfort die Ehre gegeben , ſo daß er von
den Iſraeliten für den erſten Tag des Jahrs , nämlich
in geiſtlichen Sachen , gehalten wird . Im Kirchen⸗
jahr iſt daher der Nisan der erſte Monat , und der
Tisri der ſiebente ; hingegen im Civil⸗ oder weltli⸗
chen Jahr iſt Tisri der erſte Monat und der Nisan der
ſiebente .
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